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I . K. Bluntschli .
Rede , gehalten am 24 . Oktober 1881 am Sarge des

Herrn Geheimen Raths vr . Johann Kaspar Bluntschli
von Geh . Rath Prof . vr . Hermann Schulze .

(Fortsetzung .)
Es sind zwei geistige Thaten , durch welche sich Bluntschli ein

wonumklltum s.k-1-6 psrsllllins an den Gestaden des Züricher Sees
errichtet hat . Ich meine seine „ Staats - und Rechtsgeschichte
der Stadt und Landschaft Zürich "

(2 Bünde , 1838 , 1839) und
sein „ Privatliches Gesetzbuch für den Kanton Zürich ." Mit dem
ersten Werke brach der dreißigjährige Mann den rechtsgeschicht¬
lichen Studien in der Schweiz erst Bahn . Er zeigte den Schwei¬
zern, wie gerade bei ihnen die deutschrrchtlichen Grundlagen besser
gewahrt seien , als im eigentlichen Deutschland , wie das ganze
Rechtsleben der Schweiz von germanischen Ideen durchdrungen
sei und wie nur von diesem geschichtlichen Ausgangspunkt aus
das schweizerische Recht verstanden und sortgebildet werden könne.
Der schönste Lohn dieser patriotischen Rechtsstudien wurde ihm
durch den ehrenvollen Auftrag zu Theil , den Entwurf eines
privatrechtlichen Gesetzbuches für den Kanton Zürich zu versoffen ,
welcher dem jetzt noch geltenden Gesetzbuch zu Grunde liegt und ,
dem Rechtsbewußtsein des Volkes entsprechend . weit über die
Grenzen des Kantons hinaus eine immer weiter wachsende
Autorität erlangt hat .

Aus den verbitterten Parteikämpfen der Schweiz sich heraus¬
sehnend , folgte Bluntschli im Jahre 1848 einem Rufe als Pro¬
fessor des Staats - und Privatrechts an die Universität München ,
wo damals König Maximilian II . eine auserwählte Schar
wissenschaftlicher Größen um seinen Thron versammelt hatte .
Hier am Jsarstrande fand Bluntschli endlich die Muße , welche
er in den politischen Kämpfen der Schweiz so lange vergeblich
gesucht hatte . Hier war die Zeit seines reichsten wissenschaftlichen
Schaffens . Hier veröffentlichte er 1852 zuerst sein „ Allgemeines
Staatsrecht "

, welches durch Gedankenreichthum , umfassende Kennt -

niß der staatlichen Zustände aller Zeiten und Völker den Horizont
der deutschen Staatswiffenfchaft erweiterte und auch dazu beitrug ,
die bis dahin in sich abgeschlossene Lehre des positiven deutschen
Staatsrcchts in den nothwendigen Zusammenhang mit der europäi¬
schen Gesammtentwickelung zu setzen und sie dadurch zu beleben und

zu vergeistigen . Wenn uns auch die philosophischen Grundlagen
dieses Werkes nicht durchweg fest und klar begründet erscheinen,
wenn die Grenzen zwischen Staalsrecht und Politik nicht bestimmt
genug gezogen sind, so muß doch diese- Buch gerade in der Ge¬
stalt seiner ersten Auflage als eine bahnbrechende Erscheinung
der deutschen Staatswissenschaft angesehen werden . Ein zweites
großes literarisches Unternehmen wurde in München von ihm , in
Verbindung mit de« wackern , damals vielverfolgten Brater ,
in 's Leben gerufen , da - deutsche Staatswörterbuch ,
welches , von vielen Federn geschrieben , doch aus einem Geiste
geboren , dem ungeschichtlichen Radikalismus , wie der verknöcherten
Reaktionspolitik anderer derartiger Unternehmungen bewußt ent -

gegentrat und dadurch ein wichtiges Bildungsmittel für das

deutsche Volk wurde .
In München lebte sich Bluntschli immer mehr in die deutschen

Verhältnisse ein und gewann besonders im Umgänge mit deutsch-

gesinnten Männern der Zweiten Kammer , Buhl , Völk , Mar -

quard Barth und Andern , vor Allem aber mit dem scharfblickenden

Politiker Heinrich v . Sybel , welchem er besonders ein tiefe¬

res Verständniß der geschichtlichen Individualität und "der pro -

videntiellen Aufgabe des preußischen Staates verdankte , ein leb¬

haftes Interesse für die Lösung der deutschen Frage , welche feit
der Restauration des Bundestags ganz von der offiziellen Tages¬
ordnung verbannt war .

Da war es der hochherzige Großherzsg Friedrich von Baden ,
welcher zuerst von allen deutschen Fürsten wieder , durch die Be¬

rufung des Frhrn . v . Roggenbach , eine nationale Politik inau -

gurirte . Eine seiner ersten Thaten war das energische Eintreten

3) Reisebilder aus Mexiko .
Matamoros . Auf dem Rio gründe . Durch die Vor¬

läufer der Sierra Madre über Monte Reh » ach
Saltillo .

(Fortsetzung .)
13 . Juni 18 - .

Noch immer bin ich hier , ohne absehcn zu können , wie und
wann ich von hier fortkomme , und es gehört schon einige Ueber -

windung dazu , uoch ferner hier auszuhalten . Ich spreche nicht
von den vielen geistigen Entbehrungen , denen man hier ausge -

setzt ist ; darauf war ich gefaßt . Aber wochenlang keine Zeitung
tu Gesicht zu bekommen und so nicht zu erfahren , wie die Sachen
daheim im theuercn Vaterlands stehen ; zur Unthätigkeit verur -

theilt und im Umgang - abgesehen von meinem ebenso intelli -

«mten und gebildeten wie liebenwürdigen HauSwirth — auf
einige arrogante , selbstsüchtige Amerikaner angewiesen zu sein, deren
höchstes und einziges Interesse der Kramladen ist : alles das und

manches andere gleichmüthig auf die Dauer zu ertragen , erfordert
viel Resignation und noch mehr Geduld . Doch es soll mir an
dem nöthigen Maße von beidem rricht gebrechen . WaS ich unter¬
nommen . hoffe ich auch durchzuführen .

Soweit meine Erfahrungen in Amerika bis jetzt reichen , glaube
ich meine Landsleute vor Auswanderung nach diesem vermeint¬
lichen „ gelobten Lande " eindringlichst warnen zu müssen , ausge¬
nommen den unbemittelten Bauer und Taglöhner , welchem ja
unser Deutschland am Ende nicht viel mehr ist als brodspendender
Erdboden , und Brod findet er in der Thal reichlicher hier als
daheim . Wer sich dagegen dort einigermaßen erträglich durch -
bringt , der bleibe, wo er ist ! Meine Gründe sind kurz folgende .
Dem deutschen Einwanderer verursacht zu Anfang immer die Er¬
lernung der fremden Sprache große Schwierigkeit , was naturgc - ^
mäß sein Unbehagen und sein Heimweh steigert ; gar Manche '

für daS zertretene Recht des kurhesstschen Volkes . Als Vertreter
dieser Politik wurde der unvergeßliche Robert v . Mohl von der
Professur in Heidelberg in den Bundestag entsandt . An seine
Stelle wurde Bluntschli als Professor der Staatswiffenschaft auf
besonderen Betrieb des Frhm . v . Roggenbach berufen , der in
ihm zugleich eine Kraft für die nationale Politik des badischen
Staates zu gewinnen hoffte .

Zwanzig Jahre vom Oktober 1861 bis zum Oktober 1881 hat
der Verewigte unserer Universität und dem badischen Staate an¬
gehört . In der Ersten und Zweiten Kammer hat er eine her¬
vorragende Stellung eingenommen . Wichtige Gesetzentwürfe sind
von ihm ausgearbeitet , so vor Allem das Gesetz über Minister¬
verantwortlichkeit vom 20 . Februar 1868, der Entwurf eines Re -

gentschaftsgesetzcs ; an der Beralhung anderer Gesetze hat er her¬
vorragenden Antheil genommen , so hat er einen bedeutsamen
Einfluß auf das Zustandekommen des für ganz Deutschland
bahnbrechenden Gesetzes über die Organisation der inner » Ver¬
waltung vom 5. Oktober 1863 geübt , wie er überhaupt einer der
ersten deutschen Rechtsgelehrten war , welcher das Wesen der
Selbstverwaltung und der Verwaltungsgerichtsbarkeit richtig zu
würdigen wußte . Vor Allem wichtig war aber sein Einfluß auf
die Politik Badens in der deutschen Frage . Seit er einmal klar
erkannt hatte , daß die deutsche Einheit nur durch die reale Macht
des preußischen Staates begründet werden könne, blieb er diesem
Gedanken treu und gab ihm in schwerer Zeit in der Ersten
Kammer muthig und entschlossen Ausdruck , indem er am 14 . Mai
1866 die bekannte Interpellation einbrachte , welche möglichste
Sicherung der Neutralität Badens begehrte und auf die Inten¬
tionen Preußens einzugehen rieth . Auch war er einer der ersten
süddeutschen Liberalen , welcher die staatsmännische Bedeutung
Bismarck ' s klar erkannte und bis zuletzt , trotz mancher Ab¬
weichung in einzelnen Fragen , fest an die große nationale
Mission des gewaltigen Mannes glaubte , der uns mit
einem kräftigen Ruck aus schmählicher Zersplitterung
zur staatlichen Einheit geführt , der uns aus dem
Aschenbrödel der Völker zur ersten Macht in Europa
erhoben hat . Noch in seinem letzten Aufsatze vom 10 . Sep¬
tember 1881 hat sich Bluntschli gegen den schnöden Pessimismus
verwahrt , der mit seinem kurzen Gedächtniß vergessen zu haben
scheint, was wir Herrliches erlebt und Großes erreicht
haben . Seine „ tröstlichen Gedanken " („ Gegenwart " Nr . 37)
gipfeln darin » daß wir kein Volk in der Welt um seine Institu¬
tionen und seine Politischen Zustände zu beneiden brauchen , daß
es auch heut zu Tage noch „eine Lust ist , Deutscher mit

! D euts ch en zu s ein "
. (Schluß folgt .)

! Badische Chrouik .
^ Karlsruhe , i . Nov . Nach den Bekanntmachungen der

Genossenschaften der Bäcker und Metzger sind die Brodpreise und
Fleischpreise vom 1 . November ab folgende : 100 Gramm Wecke
( ein Paar ) kostet 6 Pf . , 1 Kilo Halbweißbrod kostet 40 Pf . ,
1 ' /- Kilo Schwarzbrod I . Sorte kostet 46 Pf . , 1 ' /- Kilo Schwarz¬
brot » H . Sorte kostet 38 Pf . V- Kilo Ochsenfleisch 68 Pf . ,
' ,2 Kilo Schmalfleisch 56 Pf . , V2 Kilo Kalbfleisch 44 — 48 Pf . .

V? Kilo Schweinefleisch 68 Pf . , ^ Kilo Hammelfleisch 70 Pf .
Hiernach hat sich der Brodpreis durchgehends um 2 Pf . erhöht ;
nur der Preis von Kalbfleisch ist von 48—52 Pf . auf 44—48 Pf .
zurückgegangen .

Schwetzingen , 1. Nov . Nach den Nürnberger Marktbe¬
richten war der Verkehr im Hopfengeschäfte während der letzten
Tage schleppend , und es fanden zu fortwährend rückgängigen
Preisen nur geringe Umsätze statt . Diese Flauheit wird nicht
verfehlen , auch auf das hiesige Geschäft ungünstig einzuwirken .
Jndeß mögen hier in den Händen von Eignern nur noch wenige
Zentner sein . — Frauen und Jungfrauen hiesiger Stadt , die sich
die Pflege der Gräber der dahier 1870 und 71 im Reservelaza -
reth Verschiedenen zur Ausgabe gemacht , haben auch dieses Jahr

! wieder das Krieger -Denkmal und die Ruhestätten von etwa 70

^ deutschen und fremdländischen Kriegern auf dem neuen Kirchhofe
mit Laubgewinden und Kränzen geschmückt . Auch das Grab -

aber werden niemals dieser Sprache völlig mächtig und so sind
sie — Alle , die herüberkommen , die Einen mehr , die Andern
weniger — der Willkür und dem Eigennutz des Amerikaner -
preisgegeben , der sich diese Hilflosigkeit nur zu gut zu nutze zu
machen weiß . Mag man auch noch so sehr für die Verfassung
der Bereinigten Staaten und was sonst anerkannt Tüchtiges in
ihnen geleistet wird , eingenommen sein. Eines steht fest und ist
unumstößliche Wahrheit : Unter den Amerikanern sind im Großen
und Ganzen viele schlaue , betrügerische , im höchsten Grade
egoistische Leute , welchen der eitle Mammon über Alles geht .
Daher kommt es denn , daß der deutsche Einwanderer , wenn er
Geld mitbringt , rücksichtslos ausgebeutet wird . Es ist geradezu
eine Seltenheit , daß ein Deutscher in de» ersten Jahren nicht —

wie man sich schonend auszudrücken liebt — so viel Lehrgeld zahlt ,
daß er darüber Hab und Gut verliert . Später allerdings , durch
Schaden klug geworden , erheben sich Biele wieder und erringen
Wohlstand . Auch der Ton des geselligen Lebens sagt uns nicht
zu ; eS ist inhalt - und formlos zugleich ; die freie Ungezwungen¬
heit im Umgang erscheint uns als Rohheit und eine gewisse neu¬
gierige Zudringlichkeit wird oft unerträglich . Ich sage gewiß nicht
zu viel , wenn ich behaupte , daß die individuelle Freiheit bei uns
in Deutschland unendlich viel größer ist als in den Ver . Staaten ,
wo das souveräne Volk sich um die geringfügigsten Privathand¬
lungen des Einzelnen kümmert und , falls sie anstössig befunden
werden , in 's Haus rückt und sie untersagt . Man irrt darum ganz
gewaltig , wenn man meint , hier zu Lande thun zu können , was
und wie man will ; es ist das nur in gewisser Beziehung und nur
in beschränktem Maße wahr .

Was die Beschaffenheit des Geländes hier herum in Mexiko
betrifft , wenn man etwaige europäische Ansiedelung im Auge hat ,

^ so besteht dasselbe durchweg aus gutem , aufgeschwemmtem Boden ,
' in welchem sich mit größter Bemühung kaum ein Steinchen auf¬

Denkmal des alemannischen Dichters auf dem alten Friedhofe
zeugte von sorgfältiger Pflege .

Vom Bodensee , 1 . Nov . Einer schönen Sitte folgend
und vom Gefühle einer wahren und aufrichtigen Religiosität ge¬
leitet , begaben sich heute die Bewohner der Scegegend in großer
Zahl auf die Friedhöfe der Heimath , um die Gräber ihrer Lieben
zu besuchen , welche sie zuvor — der Arme wie der Reiche — in
sinniger Weise geschmückt hatte . — Hr . De. Berzelius —
ein Neffe des berühmten Chemikers — hielt sich dieser Tage ,
auf der Heimreise nach Schweden begriffen , vorübergehend in
unserer Kreishauptstadt auf . Derselbe war vor einigen Jahren
von der Persischen Regierung als Lehrer an die Hochschule nach
Jspahan berufen worden , — sah sich jedoch in Folge beträcht¬
licher Reduktion seines Gehaltes im letzten Sommer wieder zur
Heimreise veranlaßt . Hr . Vr . Berzelius bekleidete früher die
Stelle eines Dozenten an der kgl. schwedischen Universität Lund .

Bescheinigung .
Für den am 5 . Juli d . I . beim Brande in Lehengericht ver¬

unglückten 13 '
1 jährigen Konrad Eßlinger sind bis jetzt bei

dem Unterzeichneten eingegangen : v . Ludwig Groß in Bruchsal
3 M -, durch Trautw . z . Engel in Schiltach v . Ungen . aus Kö¬
nigsberg 1 M . 30 Pf . , eine Sammlung durch vr . H . in Baden
300 M . ; v . Wilh . Schlachter , Gerichtsnotar a . D . , Altbreisach
10 M . ; M . Becker . Karlsruhe , 1 M . 50 Pf . ; R . Schmieg ,
Freiburg , 2 M . : Pfarrer Schupp , Weiler , 2 M . ; Pfarrer Zim¬
mermann , Gutach , 1 M . , Simon Schwarzwälder f . d . Nonnen¬
berg 1 M . ; Accisor Lehmann , Schabenhausen , 1 M . ; Verwalter
Becker , Wittichen , 1M . ; M . M „ Freiburg , mit der Aufforderung ,
die Bitte zu wiederholen , 5 M . ; Frau Oberamtmann v . Rüdt ,
Waldshut , 5 M . ; Frau Ulrich Wwe . . Offenburg , 10 M . ; Kontor
der „ Bad . Landeszeitung " in zwei Sendungen zus. 91 M . 19 Pf . ;
Ungenannt , Achern , 2 M . ; A . Scheuermann , Freiburg , 5 M . ;
durch Frau Dekan Fischer von mehreren Frauen in Maulburg
9 M . ; Christian Meliert , Wolfach , 1 M . : Metzger Epting ,
Weiler , 90 Pf . ; M . S . in M . 10 M . ; Pfarrer I . Degen ,
Bruchsal , 2 M . ; A . Schupp , Wolfach , 3 M . ; Pfarrer Klenck ,
Tennenbronn , 1 M . ; K . Sch . , Säckingen , 3 M . ; Joh . Ludw .
Wölber , Pforzheim , 3 M . 43 Pf . ; Christoph Trautwein , Schil¬
tach 1 M . ; Adv . Lngr . , Karlsruhe , 3 M . ; durch Hauptlehrer
Höflin in Schiltach v . Ungenannt 3 M . ; Ungenannt , Freiburg ,
mit der Bemerkung : „ Ist es nicht zu Stande zu bringen , daß der
hilflose Knabe lebtäglich in eine städtische Anstatt eingekauft wird ? "

2 M . Zusammen bis heute 484 M . 32 Pf . Herzlichen Dank
allen Gebern ! — Schiltach , 29. Okt . 1881. Evang . Stadt -

Pfarramt : Böckh .

Literatur -Anzeige « .
„ Rath und erste Hilfe bei plötzliche « Erkrankungen

«nd Ungliicksfällrn bis zur Ankunft des Arztes ." Von
vr . Eduard Reich . Berlin , Gustav Hempel . Aerzte haben » ft
die Beobachtung gemacht , daß bei plötzlichen Erkraakungs - und
Unglücksfällen nicht allein Angst und Bestürzung , übertriebener
Elfer , vielmehr meist Unkenntniß zu den verkehrtesten Mitteln ,
zu ganz falscher Behandlung des Kranken greifen läßt , wodurch
auch die menschenfreundlichste Hilfeleistung schädlich wirkt und
das Leben in Gefahr bringt . Ist die Hilfe bis zur Ankunft deS
Arztes keine angemessene, die Pflege keine richtige , so wird die
Aufgabe des Arztes ungemein erschwert, in vielen Fällen sogar
unmöglich gemacht . In der Hilfeleistung bis zur Ankunft des
Arztes sichere Anleitung zu geben, zur Wahl der richtigen Mittel
zu ralhen , ist der Zweck dieser Schrift .

Die narkotischen Gennßmittel und die Gewürze in na¬
turhistorischer , diätetischer , medizinischer und kommerzieller Hinsicht .
Herausgegeben von Prof . Vr . S . A. Schwarzko Pf . Heft 1 : der
Thee . (Vollständig in 7—8 Heften .) Preis geh . 1 M . 50 Pf .
Von Wilhelm Knapp in Halle a . S . Nach v . Bibra gebrauchen
2 Millionen Menschen die Kaffeeblätter als Aufgußgetränk , 10
Mill . den Paraguay - oder Mathethee , eben so viele die Coca ,
40 Mill . die Zichorie , rein oder mit Kaffee gemischt , 50 Mill .
den Cacao , rein oder als Chokolade , 100 Mill . trinken Kaffee ,
100 Mill . kauen Betel rc . . 300 Mill - essen oder rauchen Haschisch,
400 Mill . Opium , 500 Mill . trinken chinesischen Thee und über
700 Mill . rauchen Tabak . Diese Zahlen zeigen die Wichtigkeit
jener Stoffe für das Menschengeschlecht und darum darf vor¬
liegendes Werk allgemeine Beachtung ansprechen.

Vorräthig in der G . Brarm ' schcn Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

finden läßt , und der , wenn künstliche Bewässerung eingeführt
würde , zu erstaunlicher Fruchtbarkeit gebracht werden könnte und

zum Anbau von Zuckerrohr wie überhaupt von allen tropischen
Erzeugnissen sich eignen müßte . Ohne solche Bewässerung ge¬
deiht außer Melonen — diese aber vorzüglich — nur Mais , der
darum auch unter den Volks - Nahrungsmitteln die Hauptrolle
spielt . Am Rio bravo del Norte wäre noch Platz für viele
fleißige Menschen , allein zur Auswanderung dahin ist des heißen
Klima 's wegen — am Tage 24—26° , zur Nachreit 18—20° R .
— nicht zu rathen .

An Bord des „ M . Kinne h " auf dem Rio grande .
1 . Juli 18 . .

Am 28 . Juni Abends verließ ich Matamoro - und bin nun auf
dem Wege in das Innere von Mexiko. Mein Freund und bis¬

heriger treuer Reisegefährte aber ist dort zurückgeblieben , um
wahrscheinlich in daS Geschäft unsere- gemeinsamen freundlichen
HauSwirthes einzutreten . So bin ich also »on heute ab auf mich
selbst angewiesen und muß sehen, wie ich allein mich weiter durch¬
schlage .

Die Ufer deS Rio grande bis Roma und höher hinauf sind
ganz flach ; unmittelbar hinter ihnen dehnt sich der endlose, dunkel¬

grüne Urwald aus , eine großartige Wildniß , nur alle paar Stunden
einmal eine Lehmhütte , umgeben von wenigen Maisfeldern und
bewohnt von , der mexikanischen MischlingSraffr ungehörigen , Wäld -

lern . Auf der einen Seite Texas , auf der andern die mexikanische
Seeprovinz TamaulipaS , bildet der Fluß die Grenze zweier
großen Ländergebiete und dient so al- Pulsader für beide durch
den bedeutenden Handel , welcher diese Wasserstraße benützt . Be -
s»nders lebhaft wird der Schmuggelhandel nach Mexiko hinein
betrieben , wo die Zölle sehr hoch , Beamte bestechlich und die
Wege schlecht sind , dagegen Ucberfluß an Silber sich findet .

(Fortsetzung folgt .)

«



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Die Umsatzkurse für die am 1 . November fälligen Coupons
sind auf der Frankfurter Börse festgesetzt : für solche in öster¬
reichischer Valuta auf 171 .75 M . , für solche in russischer Valuta
auf 216,50 M .

Der „ Börsen - und Handelszeitung " zufolge blieben die Bedin¬
gungen , unter welchen dieRhein - Nahe - Bahn vom Staate
übernommen würde , hinter der letzten vom Landtage abgelehnten
Offerte der Regierung zurück. Wie verlautet , sollen 600 Mark
Akrien 100 M . 4Proz . Consols Zinsen vom 1 . April ) bei einer
Konvertirungsprämie von 12 M . erhalten , was einem Kurs¬
stände von 19' /« Proz . entsprechen würde .

Berloosungen . M einin gen , 1 . Nov . Serienziehung der
Meininger 7 fl . - Loose. Serien 53 888 1078 1115 1192 1365
1507 1557 21 l3 2326 2413 2810 3105 3120 3315 3410 3439
3464 3659 3718 3738 3771 3849 4974 5028 5060 5080 5120
5343 5422 5763 5910 6126 6551 6677 7095 7101 7409 7590
7833 7857 7971 8276 8512 8566 8708 8957 9055 9485 und 9605 .

Braunschweig , 1 . Nov . Serienziehung der 20 -Tbaler -

Loose. Gezogene Serien : 257 282 352 506 961 1129 1412 1591
1856 1980 2309 2364 2760 2770 3073 3160 3333 3346 3499 3572
3744 3920 3928 3991 4029 4032 4131 4204 4472 4180 4862 4928
4990 5149 S313 5348 5426 5433 5526 5623 5771 5856 6024 6467
6594 6615 6639 6816 7136 7269 7421 7552 7713 7780 7817 8092
8509 8677 8906 8931 9003 9680 und 9812 .

Oldenburg , 1 . Nov . Ziehung der 40 - Thaler - Loose.

30,000 Mark fielen auf Nr . 67240 ; 1500 M . auf Nr . 44789 ;
je 600 M . auf die Nummern 14822 26974 und 97149 ; je 300
Mark auf die Nummern 42621 62945 108892 111270 und 111907 ;
je 180 M . auf die Nummern 12146 28445 30106 40744 47363
74529 74667 91241 98962 und 101429 .

Frankfurter Produktenbörse vom 31 . Oktbr. (Frkf. Ztg.)
Wetter : Frost . Weizen : still . Roggen : do . Gerfie : do . Hafer :
do . Oelsaaten : do. Rüböl : do . Branntwein : do . Weizen¬
mehl : —.
Weizen (Per 100 Kilo ) netto effektiv hiesiger und Wetterauer

25—' /, , effektiv fremder 25 —' /» , Per diesen Monat 25 .
Roggen (Pr . 100 Kilo ) netto effektiv hiesiger 21 */, , effektiv

fremder 21—' /, , per diesen Monat 21 .
Gerste (per 100 Kilo netto) effektiv hiesige und Wetterauer

18—19, effektiv fremde 19—21.
Hafer (per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger 17 — , effektiv

fremder 17— ' /, , Per diesen Monat 17 ' /».
Oelsaaten (Per 110 Mo netto ) Raps eff . — . Rübsen 29 ' / .
Rüböl (per 50 Kilo netto ) effektiv ohne Faß hiesiges 32 , in

Partien von 50 Ztr . eff . ohne Faß fremdes in Partien von
50 Ztr . per diesen Monat — .

Branntwein (50 "/o Trall . per 160 Liter ) eff . ohne Faß 50 .

/ Mannheim , 31 . Okt . (Rabus u . St oll .) Bei feh¬
lender Kauflust war das Geschäft der Vorwoche in Weizen und
Roggen ziemlich schleppend , nur Gerste gewann etwas au Leb¬
haftigkeit und wurden die besseren Qualitäten für den englischen
Markt gut bezahlt ; der sonst regelmäßige Export von Gerste
nach dem Nicderrhein scheint dieses Jahr ganz einschlafen zu

wollen . Am heutigen Markt zeigte sich wenig Veränderung un -
schloß derselbe mit matter Stimmung zu folgenden Pressen :
Weizen 24 ' /- a 26 ' / > M „ Roggen 20 s. 21 ' /. M „ Gerste 20 a
20 ' /, M . , Hafer 159 . a 16 M . Per 100 Kilo n , lw . — In Roth -
saat sind wieder einige größere Abschlüsse zu melden ; die Aus¬
wahl ist noch immer sehr beschränkt, die eingetretene kältere Wit¬
terung wird indessen den Ausdrusch begünstigen und mehr greif¬
bare Waare fördern , die Angebote von auswärts bleiben höchst
spärlich , nur Amerikanische Saat wird reichlich offerirt , aber wie¬
der zu höheren Preisen ; für Luzerne ist eine weitere Preiser¬
mäßigung nicht eingetreten und erscheint die Lage des Artikels
als eine gesunde ; die letzte Reaktion ging mehr auf Rechnung
der Qualitäten . In Esparsette ( Gelbklee ist keine Veränderung
eingeireten . Weiß - und Schwedisch - Klec etwas gefragter - Wir
notiren heute je nach nach Qualität : Rothsaat , neue , 105 s>
110 M . : jährige 80 a 100 M - ; Luzerne , neue , 115 a 125 M . ;
jährige fehlt ; neue Provencer Luzerne 130 a 145 M . ; Esparsette
ohne Pimprrnelle 36 M . ; Gelbklee 25 a 45 M . ; Weißklee 120
a 130 M . ; Alsyke 135 M . Alles per 100 Kilo brutto .

New - Aork , 31 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 7°/, . dto . in Philadelphia 7 ' „ Mehl 6,— , Rother Winter¬
weizen 1,44 ' 2 , Mais ( old mixed) 70, Havanna -Zucker 8 ' /, , Kaffee ,
Rio good fair 11 , Schmalz (Wilcox ) 12 , Speck 9 "/, , Ge -

treidcfracht 4.
Baumwoll - Zufuhr 54,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien

12,000 B . , dto . nach dem Continent 26,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe
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Gtaatspapiere .
bligat . fl

fl . 100 " ,
M . 100 ' °'„

Baden 3 ' /, Obligat .
. 4
. 4 .

Bayern , 4 Obligat . M . 101' /,
Deutschl .4Reichsanl .M . 101' , ,
Preußen « ' /- "/,Cons . M . 104 ' «

. 4°/, Consols M . 101
Sachsen 3 "/» Rente M . 79 ' °,, ,
Wrbg 4' /,Ob -v -77/79 M . 105' / . ,

. lObl . M . 101 '/,
Oesterreich 4 Goldcente 81 ' ,„

„ 4' /»Silderrte . fl . 66 ' /«
„ 4 ' /,Papierrte . fl . 65°/,
. öPapierr . v . 1881 80 " ,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102 ' /«
„ 4 „ fl . 77 ° ,

Italien 5 Rente Fr . 88 ' /,
Rumänien 6 Obligat . M . 102' ,
Rußland 5Obl . v . 1862 «e 89

. 5Obl . v .1877M . 90 '/«
„ 51 t Orientanl .PR . 60 °/,
„ 4 Eons . v . 1880 R . 74 - ,

Schweb . 4 in Mk . 99
svaniealAuSl .Rnt . Piast . 26' ,«
Schw .4 '/ -Bern .v . 1877F . 102' /-

> . 4 °/»Bern1830F . 99 '/ ,
N . Amer . 4' gT .pr .18S! D . 111
N .-Amer . 4 <Lpr . 1907 .D . 114 °/,

Bank - Aktie«.
4 - - DeutscheR . -Bank M . 151' /,
4 Badische Bank Thlr . 114° «
5 Basler Bankverein Fr . 194 ' /«
4 Darmstädter Bank fl . 169 °/>,
4 Disc . -Kommand . Thlr . 225
öFrankf . ÄankvereinThlr . IM ' /,
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 317 ' /,
5 Rhein -Kreditbank Thlr . 116 ' /«
5 D . Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 139' /, ,
Eisenbahn -Aktien .

4Heidelberg -SveyerThlr . 53 '/,
4 Hess . Ludw .-BahnThlr . 98 ' °/, ,
4 Reckl .Friedr . -Franz M . 160' /,
3 ' /- Oberschles .-St . Thlr . 247 ' /-' ^

fl . 126° ,

4 Pfälz . Nocdbahn fl . 97 °/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 167 '/,
6 " , Rhein -Stamm Thlr . 162 '/«
4 Thüring . Ult . .4.. Thlr . 212 ' /-
5 Böhm . West-Bahn fl . 270
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl . 277
5 OestFranz -St .-Bahnfl . 290 °/,
5 Oefl . Süd -Lombard fl . 130 ' /,
5 Oest . Nordwest fl . 198 ' /,
5 . . I -it . 8 . fl . 221
5 Rudolf fl. 145

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Hefs. Ludw . -B . M . 100
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ° ,
5 Elisabeth - Gisela fl . 86 ' /-
5 „ Linz-Budw .fl. 87 " ,
5 Franz -Josef v . 186? fl 87 ' /,
t '/- Gal . L . -Lud .I. -IVE .fl . 85 »/,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 72 ' /,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 '/«
5 Oest . Nordw . Isst. fl . 83
ö Oest . Nordw . Ule . 8 . fl . 86 ",

5 Vorarlberger fl .
5 Gotthardt — lUSer . Fr .
4 Schweiz . Central
5 /süd -Lomb . Prior . Fr .
S Süd -Lomb. Prior Fr.
5 Oest . Staatsb .-Prio . fl.
3 dto . 1— Vtll 8 . Fr .
3 Livor . 1- ir . 0,11 tu . 02 »
5 Toscan . Temral Fr .

Pfandbriefe .
4' /- Rh . Hyp .- Bk . - Pfdbr .

S . 30 - 32 .
4 dto .
SPreuß . Teut .-Bod .- Tred .

verl . ä 110 N
4 dto . „ 4100 M . —
4 ' /,Oest . B .-Trd .-Aust . fl . 101 " ,
5 Ruff . Bod . - Lred . Z .R . 85 '/»
4°/» Süd - Bod .-Tr . -Pfdb . 100 '/«

VevztaSlickze stoosr.
3 '/- Töln - MuL .THlc . !M 131
4 Bayrische „ IM 135 '/«
4 Basische „ IM 134 °/,

84
99 ' /.
93" ,
99 ' /,

56' /, ,
0 >4°,z
75 '/,
55 ' /«
88 ' /-

101 '/,
99' /,

'
115 ' / ,

120

114
1249 ,

94 '/«

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger „ 40
4Oesterr . v . 1854 fl . 250
5 , v . 1860 „ 500
4 Raab - Grazer Thlr . 100
UaverziaSttchrstoosepc . Stack .
Badische fl . 35-Loose 213 .80
Brauns chw . Thlr . 20-Loose —
Oest . fl 100 - Loasev . 1864 330 .—
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1853 347 .—
Ungar . Staarsloose fl.100 237 .—
Aasbacher fl . 7-Loose 34 —
Angsburger fl . 7 - Loose 27 . 30
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10 - Loose
Meininger fl . 7-Loose
Ichwed . Thlr . 10 - Loose

Wechsel » nd Lorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .85 - 90
Wien kurz fl . IM 172.—
Amsterdam kurzfl . 100188 .30 —35
London kur; 1 Pf . St . 20 .39

28 .20
14. 10
Zieh .
Zieh .

Dukaten 9 .55 - 60
Dollars in Gold 4 .21—25
29Fr . -St . 16.17 - 21
Ruff . Imperials 16.70 —75
Sovereigns 20 .32 —37
Ttädte -Obligationen » n»d

Industrie -Aktie ».
4 KarlSruherObl .v . 1879 —
4 ' /, Mannheimer Obl . —

100 °/,

4 ' .h. Baden - Baden .
1 ' /- Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Äoustanzer Obligat . —

Ettlinger Spinnerei o . ZI . —
Karlsruh . Mafchinenf . dto . 103 ' /«
Bad . Zuckerfabr . , ohne Zs . 77
8' ,»Deutsch .Phöu . 20 "

, -, Ez . ISO
4 Rh . Hypoth .-Bank 50"/,

bei . Thl . -

Reichsbank DiScont 5 ' /- "/,
Franks . Bank . Discont 5 ' ', ' /,

H .744 . Gemeinde Unterbränd , Amtsgerichtsbezirks Donaneschinge «.

Oeffenrliche Äuffordeeung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unterpfandsrechteu .

. Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Unterbränd , Amtsgerichtsbezirks Donaneschinge « ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg . - Bl . S . 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betreffend ( Ges . - u . V .- Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben
bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der
im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - u . V .-Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts -

nachtheilcs , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahre » eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Unterbränd , den 81 . Oktober 1881 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :
Wintermantel , Bürgermstr . _ Wintermantel , Bürgermstr .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentlichr Zustellungen .

H .70S . 2 . Nr . 6559 . Freiburg . Der
Privatmann Dagobert Schleinzer
zu Freiburg , vertreten durch Anwalt
Marb e dahier , klagt gegen den Uhren¬
macher A . Spieß von Freiburg , zur
Zeit unbekannten Aufenthalts , aus
Miethvectrag vom 30 . März 1878 , mit
dem Anträge auf Verurtheiiung des
Beklagten zur Zahlung von 1237 Mk .
rückständigen Miethzins , nebst Verzugs¬
zinsen . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des
Großh . Landgerichrs . zu Freiburg

auf den 13. Januar 1882,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 27 . Oktober 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
vr . Harden .

H .673 . 2 . Nr . 20,161 . Mannheim .
Der Johann Friedrich Heidenreich in
Mannheim , Namens seiner Ehefrau ,
Magdalena Heidenreich , geb. Jann
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt l>e. Schlesinger , klagt gegen den
Valentin Zängerle von Mannheim ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , aus Darlehen , Verwendung resp .
unrechier That , mit dem Anträge , den
Beklagten zu verurtheilen , an die Klä¬
gerin 894 M . 72 Pf . zu zahlen resp .
anzuerkennen , daß diese berechtigt sei,
an dem väterlichen Vermögen des Be¬
klagten diese Summe für sich zu erhe¬
ben , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf den 1 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 26 . Oktober 1881.
Schröder ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebote .
H .593 . 2 . Nr . 7968 . Müllheim .

Johann Georg Kiefer , Landwirth ,
und dessen Schwester , Maria Barbara
Kiefer , Beide von St . Ilgen , besitzen
auf der Gemarkung Britzingen folgende
Liegenschaften :

L . JohannGeorg Kiefer :
I . L . B . Nr . 790 . 4 Ar 22 Meter

Reben im Fülli , neben Jakob
Friedrich Fricker Wittwe Erben
und Konrad Ganser Wittwe von
St . Ilgen .

8 . Maria Barbara Kiefer :
2 . L.B . Nr . 693 . 3 Ar 31 Meter Reben

im Gittigheimer Berg , einerseits
Gustav Grether von Gittigheim ,
anders . Joh . Friedr . Bolanz in
Laufen .

3 . L .B . Nr . 764 . 9 Ar Wiesen und
1 Ar 6 Dieter Rain im Fülli ,
einers . Aufstößer , anders . Johann
Jakob Kallenbach in Laufen .

4 . L .B . Nr . 819 . 14 Ar 6 Meter
Acker im Fülli , einers . Joh . Georg
Dörslinger , andrs . Ludwig Stecher .

5 . L . B . Nr . 860 . 14 Ar 14 Meter
Wiesen in der Muttwiese , einers.
Johann Friedrich Hofmann , an¬
derseits Güterweg .

Joh . Georg Kiefer und Maria
Barbara Kiefer gemeinschaftlich :

6 . L . B . Nr . 3609 . 41 Ar 95 Mtr .
Wald im vordern Oedstall , einer¬
seits Joh . Georg Fünfgeld und
Gen . von Dattingen , anderseits ^
C . F . Marquardt Wittwe von !
Sulzburg . ^ >

Beim Mangel des Eintrags dieser !
Liegenschaften in den Grundbüchern be- ^
antcagen die Genannten das Aufge - !
botsverfahren . Es werden daher alle /
Diejenigen , welche an den obigen Lie- !
genschaften in den Grund - und Pfand - !
büchern nicht eingetragene , auch sonst ,
nicht bekannte dingliche oder auf einem !
Stammguts - oder Familiengutsverband !

beruhende Rechte zu haben glauben ,
! aufgefordert , solche Rechte spätestens in
^ dem aus
! Freitag den 16 . Dezember d . I . ,
! Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Müllheim statt -
^ findenden Termin anzumelden , widri -
! gens die nicht angemeldeten Ansprüche

für erloschen erklärt würden .
! Müllheim , den 17. Oktober 1881 .
! Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

H .643 . 2 . Nr . 18,016 . Waldshut .
Jakob Grieshaber , Waiseninspektor
von Unterhallau , und die Konkursmasse
des Johann Georg Grieshaber ,
Weinhändler von Unterhallau , besitzen
auf Gemarkung Eberfingen ohne genü¬
gende Erwerbsurkunde folgende Liegen¬
schaft : Grundstück Nr . 191 : 1 Hektar
21 Ar 49 (DMetcr Wald in Gemeinde¬
äckern, neben Johann Georg und Joh .
Jakob Bozz von Unterhallau .

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen , welche an der bezeich¬
nten Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbavde beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , ausgefordert , solche
in dem auf
Donnerstag , 29 . Dezember 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Waldshut un¬
geordneten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemfldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Waldshut , den 6 . Oktober 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

H .677 . Nr . 12,183 . Kenzingen .
In Sache »

des Mechanikers Emil Johner ,
Namens seiner Ehefrau , Anna ,
geborne Braun von Endingen ,
Max Braun von da und Josefa
Braun , geb . Gerber , für sich
und als Vormünderin der minder¬
jährigen Josefa Braun von da ,
als betreibende Gläubiger des
Oelers Kork Meier alt in En¬
dingen , vertreten durch Agent
Ziller in Emmendingen ,

gegen
Unbekannte ,

dingliche Rechte an Liegen¬
schaften betr . ,

hat das Großh . Amtsgericht Kenzingen
durch Ausschlußurtheil vom Heutigen
entschieden : ^ . . !

Alle dem Aufgebot vom I . Juli /
d . I . zuwider an die dort erwähnte !
Liegenschaft nicht angemeldeten I
Ansprüche und Rechte werden für !
erloschen erklärt .

Kenzingen , den 29 . Oktober 1881 .
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H .670 . Nr . 8238 . Emmendingen .
Von Großh . Amtsgericht dahier wurde
heute folgendes Ausschlußurtheil er¬
lassen : Nachdem an die im Aufgebote
vom 26 . August d. I . bezeichneten Lie¬
genschaften Rechte und Ansprüche der
dort bezeichneten Art in dem Aufgebots¬
termin vom Heutigen nicht angemeldet

worden sind, werden solche der Auffor¬
derungsklägerin , Johann Breisachcr
Wittwe , Maria Barbara , geb. Adler
von Bahlingen , gegenüber für erloschen
erklärt . Emmendingen , 27 . Oktober
1881 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Jäger . i

BermSgeusabsvnüenmg . !
H .728 . Nr . 13,113 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Alois Schilling ,
Margaretha , geborne Ball in Mörsch ,
hat gegen ihren Ehemann Klage mit
dem Begehren auf Vermögensabsonde¬
rung bei diesseitigem Landgericht erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Montag den 9. Januar 1882,

Vormilags 8 '/, Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubi¬
ger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1881.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
W . Köhler .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

H .598 . 2 . Nr . 25,530 . Karlsruhe .
1 . Arthur Lepp von Konstanz , zuletzt
wohnhaft zu Bruchsal , 3 . Karl Hof¬
mann von Forst , 3 . Andreas Köh¬
ler von Hambrücken , 4 . Florian
Blümle von Ncudorf , 5 - Michael
Debatin von da, 6 . Gustav Mann¬
heimer von Odenheim , zuletzt wohn¬
haft zu Eppingen , 7 . Pius Herzog
von Reudors , 8 . German Buchmül¬
ler von Oestringen , 9 . Friedrich
Scheuer von Rhemsheim , 10. Lukas
Lorenz von Ubstadt , Sämmtlichc mit
Ausnahme von 1 u . 6 an den beige-
setztcn Orten zuletzt wohnhaft , werden
beschuldigt , als Wehrpflichtige in der
Absicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das Ban¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgchalten zu haben ,
Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G . B . Dieselben werden auf

Samstag den 21. Januar 1882, ^
Vormittags 9 Uhr , !

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unenlschuldigtem Ausblei¬
ben werden dieselben auf Grund der
nach .8472 der St .P .O . von dem Großh .
Bezirksamt Bruchsal über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung vom 8. Oktober
l . I . vcrurtheilt werden .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Schindler .
H .615 . 3 . Nr . 14.800 . Villingen .

Der Uhrmacher August Gottlieb
Schlenker von Königsfeld wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf
Donnerstag , 15. Dezember 1881,

Vormittags ' /.«IO Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandluug geladen .

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strafprozeßednung von dem König !.
Bezirkskommando zu Donaneschinge »
ausgestellten Erklärung vcrurtheilt wer¬
den .

Villingen , den 26 . Oktober 1881 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H .647 . 2 . Nr . 8023 . Müll heim .
Wilhelm Deiß , Maurer von Feuer¬
bach, 27 Jahre alt , wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist 1. Kl . im Jahr 1879
ausgewandert zu sein, ohne hievon der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , Uebertretung gegen § 360 ° des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 19 . Dezember 1881 ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommandv Lörrach ausgestellten
Erklärung veruriheilt werden .

Müllheim , den 22 - Oktober 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

Berm . Beksrrrrmrachrrr-ge ».
H .650 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergeben wir die Lieferung von 1550
Stück Bahnwartstuchmützen fürs Jahr
1882 . Angebote hierauf sind längstens
bis

Donnerstag den 10. November l . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

jeder Zeit bei uns eingesehen werden .
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1881 .

Großh . Hauptverwaltung der Essen¬
bahnmagazine .

H 62o
'

2.
"

Nr . 334l
"

^ örrgch .
""

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des Lagerbuches der Ge¬
meinde und Gemarkung Egringen
Tagfahrt auf
Donnerstag den Lv . Novbr . d . I .,

von Vormittags S Uhr an ,
in das Rathhaus zu Egringen an -
beraumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 6,
letzter Absatz der Landesherrliche » Ver¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 (Regie¬
rungsblatt 1857 , Nr . 21 , Seite 221),
aufgefordert , die zu Gunsten ihrer
Liegenschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten unter Anführung der
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumelden .

Lörrach , den 23 . Oktober 1881 .
Der Bezirksgeometcr :

Baier .

M

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu H ofb uch drnck erei .
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